
 

 

Raumplanung im Klimawandel 

„Moor, Wasser, Dürre“ – die Herbsttagung des ARL-Forums Nordwest zu 
Gast in Meppen  

Am 23. und 24. Oktober 2025 setzte das ARL-Forum Nordwest mit seiner Tagung „Moor, 
Wasser, Dürre – Raumplanung in Zeiten des Klimawandels“ im Landkreis Emsland ein 
wichtiges Signal: Klimaanpassung und Moorschutz sind nicht länger sektorale Aufgaben, 
sondern Kernfragen der räumlichen Entwicklung und Planung. Es wurde sichtbar, wie 
stark planerisches Handeln, wissenschaftliche Expertise und regionale Praxis im wasser-
geprägten Nordwestdeutschland miteinander verschränkt sind. 

Die Moderation, der von Anna Weyde geleiteten Tagung und die Begrüßungsreden des 
Ersten Kreisrats Martin Gerenkamp sowie von Regionalmanagerin Martina Kramer vom 
Naturpark Bourtanger Moor – Veenland machten gleich zu Beginn deutlich, dass der 
Landkreis Emsland eine historisch geprägte Kulturlandschaft ist, die im vergangenen 
Jahrhundert durch menschliche Eingriffe (Entwässerung der Moore, Industrialisierung 
des Torfabbaus und landwirtschaftliche Nutzung der Flächen) tiefgreifend umgestaltet 
wurde. Im Zuge des Klimawandels gibt es neue Herausforderungen: zum einen gewin-
nen Moore als Kohlenstoffspeicher an Bedeutung, und zum anderen steigt die Notwen-
digkeit, Wasser länger in der Landschaft zu halten. Diese Anforderungen rücken nun in 
den Mittelpunkt planerischer Strategien. Dies gilt bundesweit, die regionale und thema-
tische Verankerung der „Moorwende“ im Emsland, aber bildete den idealen Rahmen, 
um raumplanerische Handlungsperspektiven für den nachhaltigen Umgang mit Wasser 
in der Landschaft als umfassende gesellschaftliche Teilaufgabe künftiger Transformati-
onsprozesse vertiefend zu diskutieren. 

https://www.emsland.de/
https://www.naturpark-moor.eu/


 
 

 
Begrüßung durch Kreisrat Martin Gerenkamp (rechts im Bild) sowie Regionalmanagerin Martina Kramer 
(links im Bild); © ARL/Lena Greinke 

Zentrale Impulse kamen von Thorsten Uhl und Bernhard Osterburg (Thünen-Institut), die 
den Teilnehmenden kooperative Planungs- und Beteiligungsmodelle als Governance-
Design für die Moorwende vorstellten. Ihr Ansatz, den Moorschutz systematisch in den 
rechtlichen und planerischen Rahmen – etwa über das Wasserhaushaltsgesetz – einzu-
betten, verdeutlichte die Notwendigkeit verbindlicher Strukturen für sektorübergrei-
fende Maßnahmen der Klimaanpassung. Das vorgestellte System zum Moorschutz und 
dessen Integration in die Gesamtplanung besteht aus sechs ambitionierten Bausteinen 
(weiterführende Informationen Projekt RoVer). 

Die Exkursion ins Dalum-Wietmarscher Moor machte die Umsetzung bzw. den Transfer 
vom Konzept in die Praxis greifbar: Von Renaturierungsmaßnahmen im NATURA 2000-
Gebiet über LEADER-Projekte zur Optimierung des Landschaftswasserhaushalts bis hin 
zu bodenkundlichen und kulturhistorischen Einblicken im Emsland Moormuseum wurde 
deutlich, dass Klimaanpassung vor Ort nur als integrativer Prozess von Landschafts-
pflege, Wasserwirtschaft, Planung und Bildung nachhaltig wirksam werden kann. 

https://www.thuenen.de/de/institutsuebergreifende-projekte/roadmap-zur-vernaessung-organischer-boeden-in-deutschland


 
 

Die Teilnehmenden während der Exkursion im Dalum-Wietmarscher Moor; © ARL/Lena Greinke 

Am zweiten Tag vertieften Fachvorträge die wissenschaftliche Dimension: Jule Froehlich 
(Universität Oldenburg) verdeutlichte, wie sich Ökosystemleistungen als Steuerungs-
instrument für eine klimaangepasste Entwicklung der Grünlandregionen in Nordwest-
deutschland operationalisieren lassen. Ernst Schäfer, Prof. Dr. Ulrich Scheele (Universität 
Oldenburg) und Bernd Kramer (regio gmbh) zeigten modellbasierte Szenarien für Was-
serbedarfsentwicklungen im Nordwesten Niedersachsens – ein empirisch fundierter 
Beitrag, der Planungsprozesse unter veränderten Klimabedingungen beleuchtete und 
viel Stoff zur Diskussion bot (weiterführende Informationen Projekt 4N). Lennard Heid-
berg und Ulf Hesse (Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz – NLWKN) stellten neue fachplanerische Grundlagen zum Moorschutz und 
zur Auenentwicklung vor, die einen Übergang von Schutzmaßnahmen zu aktiver Klima-
anpassungsplanung markieren. 

Die Tagung machte sehr deutlich, dass Raumplanung in Zeiten des Klimawandels vor 
neuen Aufgaben steht – insbesondere dort, wo ökologische, ökonomische und soziale 
Interessen in so sensiblen Räumen wie Moorlandschaften aufeinandertreffen. 

Auch aus diesem Grund setzt die ARL verstärkt auf missionsorientierte Forschung und 
hat in diesem Jahr die Mission „Wasser - Einen nachhaltigen, resilienten und gerechten 
Umgang mit Wasser fördern“ ausgerufen. Sie lädt Wissenschaft und Praxis dazu ein, Vor-
schläge für inter- und/oder transdisziplinäre Arbeits- und kurzfristige Transferformate 
einzureichen, um gemeinsam Antworten für diese Herausforderungen zu erarbeiten.  

https://www.regio-gmbh.de/aktuelles/Die-WATERNET-Wasserbedarfsermittlung-wurde-fuer-den-Innovationspreis-Niedersachsen-nominiert/
https://www.regio-gmbh.de/aktuelles/Die-WATERNET-Wasserbedarfsermittlung-wurde-fuer-den-Innovationspreis-Niedersachsen-nominiert/
https://vier-n.de/
https://www.arl-net.de/de/content/missions
https://www.arl-net.de/de/content/missions


 
 

Ein ganz besonderer Dank geht außerdem an Verena Schepers und Martina Kramer vom 
Geopark Emsland und dem Internationalen Naturpark Bourtanger Moor – Veenland e.V. 
sowie an den Landkreis Emsland für die hervorragende Organisation der Tagung und 
Exkursion sowie die Gastfreundschaft –ein tolles Beispiel für eine gelungene Zusammen-
arbeit zwischen Wissenschaft, Verwaltung und Praxis. 

 
Abschließendes Gruppenfoto nach der Exkursion; © ARL/Lena Greinke 

In der anschließenden Mitgliederversammlung wurde unter anderem aus den Arbeits-
gruppen, der Frühjahrstagung und dem Tag der ARL-Foren im Oktober 2025 in der Ge-
schäftsstelle in Hannover berichtet. Zudem wurde das Arbeitsprogramm 2026 angekün-
digt. Die Frühjahrtagung des Regionalen ARL-Forums Nordwest findet am 19. Juni 2026 
ab 9 Uhr online und die Herbsttagung in Kooperation mit dem Forum Nordost am 24. 
und 25.September 2026 in Braunschweig statt. Im Fokus der Herbsttagung wird das 
übergreifende Themenfeld „Transformation“ stehen. Mit dem angekündigten Arbeits-
programm 2026 und der Kooperation mit dem Forum Nordost setzt die ARL den einge-
schlagenen Weg fort, die Regionale Foren als Policy Labs und kontinuierliche Foren der 
fachlich-personellen Vernetzung sowie lernende Plattformen für sozial-ökologische 
Transformation weiterzuentwickeln. 

Für die Lenkungsgruppe des Forums Nordwest 
 
Dr. Lena Greinke 
Geschäftsführung 
greinke@umwelt.uni-hannover.de 


